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Nun gilt es die erarbeiteten Maßnahmen umzusetzen und dem demografischen 
Wandel weiter aktiv entgegenzuwirken. Dieses Ziel kann uns allerdings nur 
gelingen, wenn alle Akteure ihre Kräfte bündeln und an einem Strang ziehen. 
 
Deshalb möchte ich Sie ausdrücklich bitten und ermuntern, sich mit gleich 
hohem Engagement zu beteiligen, um gemeinsam die Umsetzung der 
Handlungsempfehlungen aus dem GEK vorantreiben zu können. 
Ich freue mich in Zusammenarbeit mit Ihnen unsere Projekte umzusetzen und so 
unsere Marktgemeinde fit für die Zukunft zu machen.  
 
Wenn nicht wir, wer dann?  
 
An dieser Stelle darf ich mich sehr herzlich bei allen Beteiligten bedanken, die 
aktiv und kompetent zum Entwicklungskonzept der Marktgemeinde 
Oberschwarzach beigetragen haben. Insbesondere bei allen Bürgerinnen und 
Bürgern sowie dem Amt für Ländliche Entw icklung Unterfranken.  
 
 
Oberschwarzach, April 2018 
 
 
Manfred Schötz  
 
 
Erster Bürgermeister der Marktgemeinde Oberschwarzach  
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2. Zielrichtung der Marktgemeinde  
Die Marktgemeinde Oberschwarzach stellt 

sich, wie so viele ländliche Gemeinden, 

einige Fragen. Wie sieht die Zukunft 

der Gemeinde aus? Wie entwickelt sich 

der ländliche Raum weiter? Wird die 

Gemeinde zwischen den Großstädten 

Schweinfurt, Würzburg, Bamberg und 

Nürnberg, sowie als Randbereich des 

Landkreises Schweinfurt und des 

Regierungsbezirkes Unterfranken überhaupt 

wahrgenommen? Durch diese Fragen und 

Herausforderungen motiviert, entschloss sich 

der Markt dazu, seine zukünftige Entwicklung gemeinsam  mit seinen Bürgern zu 

planen und zu entwickeln.  

Oberschwarzach zählt zu den kleineren Kommunen im ländlichen Raum des 

Landkreises Schweinfurt, die intensiv an der Aktivierung und Stärkung ihrer 

Ortszentren arbeiten. Das erklärte Ziel ist es, eine vitale Gemeinde mit 

lebendigen Ortsmitten und prägenden Or tsbildern zu sein. Die Marktgemeinde 

soll in ihren Dörfern Lebensqualität und Attraktivität für alle Generationen bieten. 

Gemeinsam soll die Zukunft aller Ortsteile nachhaltig und langfristig gestaltet 

werden. Die prägenden Elemente, wie der Wein, der Wald und die Wiesen, sollen 

im Leitbild für die Zukunft nachhaltig erhalten bleiben .  
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3.2. Öffentlichkeitsarbeit 

Um den Bürgern möglichst viel Einblick über den Stand und die Geschehnisse 

während der Erstellung des Gemeindeentwicklungskonzeptes  zu geben, fand 

eine laufende Information über die Homepage der Marktgemeinde, das 

Gemeindeblatt und über mehrere Artikel in der lokalen Presse statt. Hier wurden 

nicht nur die als nächstes anstehenden Termine bekannt gegeben, sondern auch 

die Ergebnisse der bisher stattgefundenen Work shops, Begehungen und 

Gespräche veröffentlicht. Des Weiteren wurde anhand von Flyern und Plakaten 

auf die kommenden Veranstaltungen aufmerksam gemacht. So konnte eine 

große Bürgerbeteiligung an den Terminen erreicht werden.  

Auftakt-
veranstaltung 
Sebastianihaus 

Arbeitskreise 

Abschluss-
veranstaltung 
Sebastianihaus 

 

Website und 
Printmedien  





Gemeindeentwicklungskonzept Markt Oberschwarzach  
  Strukturanalyse  

 

 

 
     Seite | 15  
 

Diese Ziele werden in den Regionalplänen detailliert dargestellt. Das 

Marktgemeindegebiet ist  hier dem Regionalplan der Region Main-Rhön (3) 

zugeordnet. 

Die folgende Kartendarstellung visualisiert die Ziele der Raumordnung für den 

Landkreis Schweinfurt : 

 

  

Abbildung  2: Ausschnitt aus dem Regionalplan Region  Main -Rhön (3) (Regierung 
von Unterfranken, 2008)  

 

Die Marktgemeinde Oberschwarzach ist im Regionalplan Region Main-Rhön (3) 

als ländlicher Teilraum, dessen Entwicklung im besonderen Maße gestärkt 
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Ziel ist es überregional zu agieren und so Synergieeffekte zu heben. Beispielhaft 

wurden neben Projekten zu regional erzeugten Produkten, wie den Spargel und 

den Wein, auch ein Kernwegenetzkonzept über die gesamte Region Main -

Steigerwald erstellt, ein interkommunales Energiekonzept wurde erarbeitet und 

die Radregion durch den 2FrankenRadweg weiter ausgebaut, um nur einen Teil 

der Projekte zu nennen. (Main-Steigerwald)  

 

4.2.3. Städtebauförderung 

Derzeit läuft ein Verfahren der Städtebauförderung  der Regierung von 

Unterfranken im Marktgemeindeg ebiet: Das integrierte Städtebauliche 

Entwicklungskonzept wird für den Hauptort Oberschwarzach  durchgeführt.  

Hierbei sollen konkrete, ganzheitliche, langfristig und lokal abgestimmte 

Lösungen für die vorhandenen Entwicklungsaufgaben gefunden werden. Ein 

Schwerpunkt ist dabei die Instandsetzung und die Nachnutzung von Schlo ss, 

alter Schule und Schwesternhaus, sowie die Gestaltung eines 

Mehrgenerationenplatzes. 

Das Schloss ist für die Ortschaft Oberschwarzach u nd die umliegenden 

Gemeindeteile eine Immobilie mit zentraler Bedeutung. Sie prägt als Zentrum 

wesentlich das Ortsbild und birgt als Anlaufstelle für Verwaltung und 

Dienstleitungen enormes Potenzial.  

Die Instandsetzung des Schlossareals und die nachhaltige Nachnutzung sind 

Kernthema des Projektes. In verschiedenen Arbeitskreisen wurde hier schon ein 

Nachnutzungskonzept entworfen. Neben dem Schlo ss mit Umgriff wird dabei 

auch die angrenzende alte Schule und das Schwesternhaus in das Konzept 

eingebunden. Die Gestaltung eines Mehrgenerationenplatzes ist ein weiteres 

Projekt, das durch die Städtebauförderung begleitet wird.   

Das integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept , mit entsprechender 

Voruntersuchung, unterstützt durch ein Kommunales Denkmalkonzept , soll den 

weiteren Handlungsbedarf  festlegen, an dem dann z. B. über die weitere 

städtebauliche Maßnahmen und ggf. sogar die Ausweisung eines 

Sanierungsgebietes gearbeitet wird.  

  

Maßnahmen der 
Städtebau-
förderung in 
Oberschwarzach 
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Einen bayernweiten Vergleich der Bevölkerungsentwicklung liefert Abbildung  6: 

 

Dieser Veränderungsprozess der Bevölkerung wird als demografischer Wandel 

bezeichnet. Dieser Prozess verläuft jedoch nicht überall gleichmäßig und wird 

von unterschiedlichen Faktoren beeinflu sst. Zu den drei wesentlichen 

Bestandteilen gehört zum einen die veränderte Dynamik des 

Bevölkerungswachstums . So schwindet die Bevölkerung nicht nur durch die 

bereits erwähnten Abwanderungen in bestimmten Regionen, sondern auch 

übergreifend durch zurückge hende Geburtenzahlen. Diese begannen bereits vor 

40 Jahren zu sinken, doch die geringere Anzahl an Kindern wurde erst mit den 

Jahren deutlicher spürbar. Der zweite Punkt ist die bereits erwähnte veränderte 

Altersstruktur, bedingt durch einen kontinuierlich en Anstieg der 

Lebenserwartung. Der dritte Einflussfaktor ist die Internationalisierung der 

Bevölkerung, durch die wachsende Zuwanderung aus dem Ausland.  

Diese drei Faktoren beeinflussen, wie sich die Bevölkerung einer Region 

entwickelt. Dabei ist zu beac hten, dass solche Entwicklungen auch durch 

Besonderheiten überlagert werden, die teilweise schon lange zurück liegen 

Demografischer 
Wandel 

Grafik 4: Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
Bayerns - Veränderung 2034 gegenüber 2014 in Prozent (Bayerisches Landesamt 
für Statistik , 2016)  
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können, wie etwa Wirtschaftszyklen oder politische Umbruchphasen. Außerdem 

betrifft die Abnahme der Bevölkerung nicht alle Regionen, sonder n sie wird auch 

weiterhin räumlich differenziert stattfinden und verursacht so ein Nebeneinander 

von wachsenden und schrumpfenden Regionen.  (RAUMORDNUNG, 2005) 

 

4.3.2. Siedlungsstruktur in der Marktgemeinde  

 
Grafik 5: Schwarzplan der Marktgemeinde Oberschwarzach (Eigene Darstellung)  

Der Schwarzplan in Grafik 5 zeigt die Siedlungsstruktur der Marktgemeinde. Die 

neun Ortsteile sind hierbei gut ersichtlich. Es zeigt sich ein starkes 

Ungleichgewicht, was die Verteilung der Siedlungsflächen und der 

Einwohnerzahlen betrifft. Etwa die Hälfte der 1.400 Einwohner in der 
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Marktgemeinde leben im Hauptort Oberschwarzach. Hier ist ein 

Siedlungsschwerpunkt ersichtlich.  

Die meisten Siedlungsgebiete sind relativ kompakt, mit einer engen Verzahnung 

von Altortbereichen, Neubaugebieten und Gewerbeflächen. Alle Ortsteile 

verfügen über historische Ortskerne, teilweise einzelnen Baudenkmälern oder, 

wie beispielsweise in Oberschwarzach und Siegendorf , über Bodendenkmäler. 

Daneben gibt es landschafts - und ortsbildprägende Denkmäler, wie die 

Burgruine Stollburg in Handthal, die Wegkapelle in Siegendorf oder das Echter -

Schloss in Oberschwarzach. Sehr typisch für die Region sind zum Beispiel 

Sandsteinfassaden, die in zahlreichen Ortsteilen zu finden sind. 

 

Eine Besonderheit im Markt Oberschwarzach sind die vielen Bild stöcke, die 

außer in Düttingsfeld in allen Ortsteilen, teilweise mehrfach, vorkommen. Sie 

stellen ein religiöses Denkmal dar und kommen vor allem an Wegesrändern vor. 

Nachfolgend zwei Beispiele aus Breitbach und Siegendorf:  

   
Abbildung 4: Bildstöc ke in Breitbach  und Siegendorf    
  

  

Denkmalschutz 
und Ortsbild 

Abbildung 3: Sandsteinhaus, Schönaich und St. Wendelin, Mutzenroth  
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4.4. Verkehr und Infrastruktur, Daseinsvorsorge, Bildung 

Das Marktgemeindegebiet wird in Ost -West-Richtung von der Bundesstraße 

B22 durchquert, die durch die Ortschaft Breitbach führt. An die B22 schließt sich 

in nördlicher Richtung die Staatsstraße St2272 an, die sowohl durch 

Wiebelsberg und Mutzenroth, als auch Oberschwarzach geht und eine 

Verbindung nach Gerolzhofen schafft. Südlich der B22 verläuft die St2272 durch 

Siegendorf weiter in den Landkreis Kitzingen in Richtung Wiesentheid. Die 

anderen Ortsteile werden durch mehrere Kreisstraßen und eine 

Gemeindeverbindungsstraße miteinander verknüpft.  

 

Abbildung 5: Verkehr sinfrastruktur  in Oberschwarzach (Eigene Darstellung)  

 

Verkehr und 
Infrastruktur 
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Der öffentliche Personennahverkehr nahm die letzten Jahre in der 

Marktgemeinde immer mehr ab.  Dies spiegelt die Situation vieler ländlicher 

Räume wieder. Ein Grund hierfür ist, dass die Bedarfslage, in Bezug auf 

öffentliche Verkehrsmittel , jahrzehntelang vernachlässigt wurde. Dies führte zu 

einer Abwärtsspirale, die sich bis heute immer weiter negativ entwickelt. Viele 

Bürger empfinden die jetzige Situation, mit dem Fehlen von jeglichem ÖPNV, als 

klare Unterversorgung. 

Aktuell existiert ein, den nötigsten Bedarf abdeckendes und nicht immer 

befriedigend funktionierendes, Schulbussystem. Vor allem im Hinblick auf die 

Anbindung der weiter führenden Schulen ist die Taktung oft sehr unbefriedigend . 

Desweiteren gibt es noch die sogenannte Freizeitlinie. Diese fährt in den 

Sommermonaten am Wochenende und an Feiertagen von Gerolzhofen zum 

Steigerwaldzentrum nach Handthal. Die Linie hat zusätzliche Haltestellen in 

Wiebelsberg, Mutzenroth und Oberschwarzach. Se it 2016 ist der nahegelegene 

Baumwipfelpfad in Ebrach ebenfalls zu den entsprechenden Zeiten durch eine 

Buslinie mit dem Steigerwaldzentrum verbunden.  

Auch die medizinische Versorgung wird im Marktgemeindegebiet , wie in vielen 

ländlichen Gemeinden, als nicht ausreichend empfunden . Allgemeinärzte findet 

man in den nächstgelegenen Städten Gerolzhofen, Wiesentheid und Ebrach. 

Apotheken sind ebenso in Gerolzhofen, Ebrach,  Wiesentheid und Prichsenstadt  

vorhanden.  

Laut der Kassenärztlichen Vereinigung Bayern (KVB) gibt es 2017 mit 12 Ärzten 

auf 16.499 Einwohner einen Versorgungsgrad von Hausärzten von 112,6 % in 

der VG Gerolzhofen. Dies stellt auf den ersten Blick eine Überversorgung dar. 

Wie in nachfolgender Karte ersichtlich ist, ko nzentrieren sich die Ärzte jedoch 

nur auf Gerolzhofen und Sulzheim. Auch die Altersverteilung der Ärzte ist kritisch 

zu beäugen: So sind 50 % der Ärzte in der VG 60 Jahre und älter, der 

bayernweite Durchschnitt liegt hier bei 34,8  %. Insgesamt liegt das 

Durchschnittsalter der 12 Ärzte der VG mit 54,7 Jahren knapp unter dem 

bayernweiten Durchschnitt von 55,1 Jahren (KVB, 2017). 

ÖPNV 

Gesundheits-
versorgung 
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die Seilbahn das Highlight des Mehrgenerationenplatzes. Für die Dorfbewohner 

und Gäste wird hier eine Begegnungsstätte für Jung und Alt entstehen. Er wird 

im Rahmen der Städtebauförderung gemeinsam mit dem Schloss geplant und 

errichtet. 

Die Nahversorgung, also die Versorgung des kurz- und mittelfristigen Bedarfs im

engeren Wohnumfeld, ist im Gemeindegebiet aktuell noch gut aufgestellt. In

Oberschwarzach selbst sichert der Markt [...] mit Metzger und Bäcker die 

Grundversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs. Hier wird außerdem 

ein Post Service mit Paketannahme angeboten.

Zusätzlich gibt es mobile Versorgungswägen. So kommen zwei Mal pro Woche

ein Bäckerwagen, einmal wöchentlich ein Metzger und auch eine mobile

Getränkeversorgung ist vorhanden. Während der Bäcker bis auf den gut

versorgten Hauptort alle Ortsteile anfährt, gibt es den Metzgerservice nur in

Wiebelsberg, Düttingsfeld und Schönaich. Der mobile Getränkelieferdienst wird

bis auf Siegendorf in allen Ortsteilen Oberschwarzachs angeboten. Den Bür-

gern sind beide Einrichtungen, der [...] Markt und die mobilen Wägen sehr wich-

tig und dürfen unter keinen Umständen wegfallen.

Daneben gibt es je eine Filiale der [...]bank und [...] Sparkasse. Das ga-

stronomische Angebot ist in der Marktgemeinde reichlich vorhanden. Viele

ortsansässige Winzer verkaufen nicht nur lokal ihren Wein, sondern bieten oft

noch ein gastronomisches Angebot, wie eine Weinstube, an. Insgesamt sind die

Gastronomieangebote überwiegend in den touristisch geprägten Ortsteilen

angesiedelt.

Fachgeschäfte (Schreibwaren, Kleidung, etc.) und andere Dienstleistungen 

(Friseur, Apotheke, etc.) finden sich in den umliegenden Zentren, wie 

Gerolzhofen.  

  

Nahversorgung 
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4.5. Landwirtschaft und Umwelt  

Die Region Main-Steigerwald ist nach wie vor stark landwirtschaftlich geprägt. 

Auch wenn die Zahl der landwirtschaftlichen Betriebe in Bayern in den letzten 

Jahrzehnten deutlich abgenommen hat (siehe Grafik 8), sind die Land- und 

Forstwirtschaft  und insbesondere der Weinbau ein wichtiger identitätsstiftender 

Schwerpunkt im Gebiet der Marktgemeinde . Vor allem im östlichen Teil sind die 

Steillagen des nördlichen Steigerwalds mit den Weinstöcken die 

charakteristischen und landschaftsprägenden Elemente.  

  

Grafik 8: Entwicklung der Zahl der Betriebe in Bayern  (Quelle: StMELF, 2014) 

 

In der Marktgemeinde gibt es nach wie vor einen großen Anteil an kleineren bis 

mittleren landwirtschaftlichen Betrieben (siehe Grafik 9 ). Etwa 2/3 aller Betriebe 

hat hier eine Betriebsgröße von unter 20 Hektar. Dies ist zum einen darin 

begründet, dass es nach wie vor zahlreiche Betriebe gibt, die im Nebenerwerb 

weiter geführt werden, zum anderen sind in dieser Gesamtdarstellung auch die 

zahlreichen Weinbaubetriebe enthalten, die einen wichtigen Betriebszweig in 

Mainfranken darstellen. Schwerpunktgebiete des Weinbaus finden sich in erster 

Linie entlang der Westhänge des Steigerwaldtraufs in den Ortsteilen 

Wiebelsberg, Oberschwarzach, Handthal und Breitbach -Kammerforst.  

  

 

Landwirtschaft 

Abbildung 6: Weinbau und Feldflur in Mainfranken  
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Im bayernweiten Vergleich zeigt sich aber auch, dass überdurchschnittlich viele 

Betriebe unter 5 ha landwirtschaftliche Nutzfläche bewirtschaften . Auch ist in der 

Abbildung zu erkennen, dass die Anzahl an landwirtschaftlichen Betrieben vom 

Jahr 1999 (94 Betriebe) zum Jahr 2010 (56 Betriebe) um rund 40 % zurückging, 

was eine dramatische Entwicklung darstellt.  

Ein weiterer bayernweiter Trend zeichnet sich auch teilweise in Oberschwarzach 

ab: Die Anzahl an Tierhaltern nimmt seit 1999 stark ab. Beispielsweise hat sich 

diese bei den Schweinehaltern halbiert. Der Viehbestand dagegen ist leicht 

gestiegen bzw. bei Rindern und Hühnern etwas gesunken. (vgl. Abbildung 15 )  

 

Grafik 10: Viehhalter und Viehbestand im  Markt Oberschwarzach (Vergleich 1999 
zu 2010) (Bayerisches Landesamt für Statistik, 2016)  

 

  

45
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16

10
8

Oberschwarzach 1999

17

913
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Oberschwarzach 2010

Bayern

Grafik 9: Anzahl der Betriebe nach Größe der lan dwirtschaftlichen Nutzfläche im 
Markt Oberschwarzach (Vergleich 1999 zu 2010), eigene Darstellung nach  
(Bayerisches Landesamt für Statistik, 2016)  
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Wegseitengräben sowie über befestigte Bankette. Aber auch auf 

Gemeindeverbindungs- und schmalen Staatsstraßen kommt es im Gebiet 

vereinzelt zu gefährlichen Situationen, insbesondere mit landwirtsch aftlichen 

Maschinen, weil diese keine Möglichkeit haben , auf Kernwirtschaftswege 

auszuweichen. Deshalb wurde im Rahmen der Allianz Main-Steigerwald ein 

Kernwegenetzkonzept überregional erstellt. Im Gemeindegebiet 

Oberschwarzach wurden 13 Wege mit insgesamt  14,29 km in das 

Kernwegenetzkonzept aufgenommen, wovon 2,77 km übergeordnete Kernwege 

(Gemeindeverbindungsstraßen) und 11,52 km ergänzende Kernwege sind.   

 
Abbildung 7: Ausschnitt des Netzentwurfs Kernwegenetzkonzept (Quelle:  BBV 
LandSiedlung  GmbH) 
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Tabelle 1: Schutzgebiete im Gebiet der Marktgemeinde Oberschwarzach  

Gebietsname  Art  Flächengröße  
Steigerwald Naturpark 16,63 km² 
LSG innerhalb des 
Naturparks Steigerwald  Landschaftsschutzgebiet  13,29 km² 

Oberer Steigerwald Vogelschutzgebiet (SPA) 
(ID: 6029-471) 3,21 km² 

176 Biotopkartierungen  Amtliche 
Biotopkartierungen  0,77 km² 

Buchenwälder und 
Wiesentäler des 
Nordsteigerwalds  

Fauna-Flora-Habitat (FFH) 
(ID: 6029-371) 3,35 km² 

Gerolzhofen, St Trinkwasserschutzgebiet  0,05 km² 
 

 

Abbildung 8: Schutzgebiete in Oberschwarzach  (Eigene Darstellung)  
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Grafik 13: Arbeitslosenzahlen 2009 -2015 in Oberschwarzach nach 
Personengruppen (Bayerisches Landesamt für Statistik, 2016)  

 

Die Marktgemeinde Oberschwarzach hat die Erstellung eines Energiekonzeptes 

veranlasst. Das durch das ALE Unterfranken geförderte Konzept  untersucht die 

Erzeugung und Nutzung aller Energieformen. Einen wesentlichen Bestandteil 

dieser Untersuchung vereinnahmen die Erfassung des Ausgangszustandes und 

die Potenzialanalysen. Daraus ergibt sich eine Übersicht über den Energiebedarf 

und die Energieinfrastruktur der Gemeinde. Der Anteil der Energieversorgung der 

privaten Haushalte mit erneuerbaren Energien nimmt zum Beispiel 9 % der 

häuslichen Energiegewinnung ein. Ein besonderes Augenmerk wurde dabei auf 

die Liegenschaften der Gemeinde gelegt. Aus diesen Ergebnissen sind 

Handlungsmöglichkeiten abgeleitet worden. So könn te zum Beispiel durch die 

Mobilisierung von 10 % der Potenzialflächen für Photovoltaik 26 % des 

Gesamtstrombedarfes gedeckt werden.  

Ein weiteres großes Potenzial liegt in der Einsparung von Energie. Hier kann die 

Kommune durch Verbesserung der eigenen Liegenschaften hinsichtlich 

Wärmeverlust und durch eine Optimierung der Straßenbeleuchtung schnell 

Energie einsparen. Die Privathaushalte können durch Beratung mobilisiert 

werden, ihr Einsparpotenzial zu nutzen. 

  

Energie 
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4.7. Tourismus, Freizeit und Erholung 

Tourismus, Freizeit und Erholung haben in unserer Gesellschaft einen immer 

höheren Stellenwert. Durchschnittlich 11  % des zur Verfügung stehenden 

Konsumbudgets geben die deutschen Haushalte für diesen Bereich aus. Auch 

die Gestaltung der Freizeit stellt für die Lebensqualität , vor allem bei Jüngeren, 

einen wichtigen Faktor dar.  Entsprechend haben sich um diesen Bereich in den 

letzten Jahren einige Angebote entwickelt. Auffällig ist dabei , dass Regionalität 

und naturnahe Angebote immer mehr Anklang finden.  

In Landkreis Schweinfurt gibt es ein großes Angebot an Kultur- und 

Freizeitmöglichkeiten. Darunter fallen Museen und Sammlungen, die in 

unterschiedlichen Themen vorhanden sind, genauso wie zahlreiche Burgen und 

Baudenkmäler, die man besichtigen kann. Das Radwege- und Wanderwegenetz 

wurde und wird stetig weiterentwickelt, inklusive der zugehörigen Peripherie. So 

hat der Landkreis Schweinfurt ein über 1 .000 km langes, gut ausgebautes 

Radwegenetz. Die E-Bike Infrastruktur wird p ermanent weiter entwickelt und 

wurde auch bei der Erstellung des GEK für den Markt Oberschwarzach 

ausgiebig betrachtet. Verschiedene Badeseen ergänzen im Sommer das 

Angebot.  

Die schöne Natur, die auf diese Weise erlebbar wird, ist neben den 

hervorragenden regionalen Produkten und der guten fränkischen Küche der 

Hauptgrund für Urlauber und Naherholer , ihre Freizeit in der Region zu 

verbringen. Gerade im Bereich Natur hat der Markt Oberschwarzach 

überdurchschnittliche Qualitäten anzubieten .  

 

Das vielfältige und strukturreiche Landschaftsbild  stellt ein hohes Potenzial für 

die landschaftsbezogene Erholung dar.  Das Gebiet der Marktgemeinde  verfügt 

über zahlreiche wunderschöne Aussichtspunkte , die sich über das ganze 

Gemeindegebiet erstrecken. Die Lage im Ausläufer des Schweinfurter Beckens 

hin zum Steigerwald schafft eine besondere Attraktivität. Die höherliegenden 

Weinlagen und die Randlagen zu den angrenzenden Waldgebieten laden 

besonders zum Wandern und zum Genießen der Aussicht ein. Die 

Erholungsfunktion der Landschaft wird wenig bzw. eher punktuell beeinträchtigt, 

da der Raum beispielsweise nicht durch große Verkehrstrassen (Autobahnen) 

oder Kraftwerke zerschnitten wird. Mit der Ruine Stollburg, dem Areal rund um 

das Schloss Oberschwarzach, das in Zukunft viele öffentliche 

Tourismus im 
Landkreis 
Schweinfurt 

Tourismus in der 
Marktgemeinde 
Oberschwarzach 
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Nutzungsmöglichkeiten bieten soll, sowie der Erich -Kästner-Bibliothek hat der 

Markt Oberschwarzach auch neben der Natur einige Highlights zu bieten.  

Als ganz besonderer Glanzpunkt im Gemeindegebiet erweist sich das 

Steigerwaldzentrum in Handthal. Hier wird mit Hilfe von Ausstellungen und 

Veranstaltungen das Thema der Nachhaltigkeit am Beispiel der 

Waldbewirtschaftung erlebbar gemacht. Das SWZ bietet Naturführungen zu 

verschiedenen Themen, Waldpädagogik für Kindergärten und Schulklassen  an. 

Des Weiteren gibt es die Möglichkeit  dort Tagungen oder Veranstaltungen 

durchzuführen. Gemeinsam mit dem Baumwipfelpfad Steigerwald in Ebrach als 

Kooperationspartner, der  jährlich etwa 175.000 Besucher erwartet, ist in 

unmittelbarer Nähe bereits ein großes Besucherpotenzial vorhanden. Hier gilt es, 

die Besucher gezielt auf die weiteren touristischen Angebote in der 

Marktgemeinde aufmerksam zu machen, um hiervon zu profitieren.  

Dazu müssen jedoch die Angebote viel deutlicher beworben werden . Dies wurde 

im Arbeitskreis zu diesem Thema deutlich zur Sprache gebracht. Ganz wichtig 

ist den Bewohnern, dass beim Ausbau der touristischen Angebote darauf 

geachtet wird , Natur und Einwohner nicht zu sehr zu belasten. Den Bürgern ist 

ihre Landschaft als Raum für die eigene Naherholung wichtig.  

Ein Freizeitangebot für die Bürger ist vorhanden.  Dieses ist im Wesentlichen über 

die ortsansässigen Vereine organisiert, allerdings klagen die Vereine über 

Nachwuchsprobleme. Die Vereine brauchen deshalb Räumlichkeiten, in denen 

sie arbeiten können. Diese sind zu einem großen Teil in der Nachnutzung des 

Schlosses vorgesehen. Daneben müssen aber auch die vorhandenen 

Lokalitäten ausgebaut und ertüc htigt werden. Der fehlende ÖPNV ist vor allem 

für Jugendliche oder Menschen, die nicht selbst mobil sind , ein Grund, warum 

manche Angebote nicht wahrgenommen werden können.  

Gaststätten und Übernachtungsmöglichkeiten sind ebenfalls vorhanden. 

Daneben gibt es im Sommer ein großes Angebot an Festen und 

Veranstaltungen, sowie ein Ferienprogramm für Kinder. 

Die Freizeitwege in Form von Rad- und Wanderwegen im Gebiet der 

Marktgemeinde, sind in nachfolgender Karte dargestellt:  
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Abbildung 10: Rad- und Wanderwege in Oberschwarzach  (eigene Darstellung)  
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5. Laufende Verfahren Ländliche Entwicklung 
Auf Bundesland-Ebene ist in Bayern unter anderem die Verwaltung für Ländliche 

Entwicklung für die Förderung und E ntwicklung ländlicher Räume zuständig. 

Auch sie hat zahlreiche Instrumente und Fördermöglichkeiten an der Hand, mit 

denen den Problemen im ländlichen Raum entgegen gewirkt werden kann. Dafür 

sind die sieben Ämter für Ländliche Entwicklung zuständig, die je weils in einem 

der sieben Regierungsbezirke in Bayern angesiedelt sind.  

Zur Stärkung und Förderung des ländlichen Raums stehen den Ämtern folgende 

Instrumente zur Verfügung:  

�x �e�,�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���/�Á�Q�G�O�L�F�K�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�����,�/�(�� 
�x Flurneuordnung 
�x Dorferneuerung 
�x Privatmaßnahmen in der Dorferneuerung 
�x Unternehmensverfahren 
�x Beschleunigte Zusammenlegung 
�x Freiwilliger Landtausch 
�x Freiwilliger Nutzungstausch 
�x �9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J���G�H�U���O�Á�Q�G�O�L�F�K�H�Q���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U���G�X�U�F�K���:�H�J�H�E�D�X�q  

Das direkte Investitionsvolumen der Land - und Dorfentwicklung in Bayern 

beläuft sich seit Jahren auf einem konstanten Niveau. Die Projekte laufen meist 

über mehrere Jahre, wobei ein jährliches Volumen von ca. 90 Millionen Euro 

erreicht wird. (Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 

Forsten, 2017) 

In der Gemeinde Oberschwarzach laufen folgende Vorhaben des ALE 

Unterfranken (Stand: 20.06.2017):  

Tabelle 2: Laufende Verfahren des ALE Unterfranken im Untersuchungsgebiet  

Name  Verfahrensart  Stand  

Handthal 3 Einfache Dorferneuerung Ausbau und Bodenordnung  

Handthal 4 Erschließungsvorhaben Ausbau und Bodenordnung  

 

Neben den derzeit schon geplanten Dorferneuerungsmaßnahmen, sind für 

einige beteiligte Ortsteile weitere Dorferneuerungen anzustreben. Dies hat sich 

vor allem in den Dorfspaziergängen und anschließenden Dorfwerkstätten 

gezeigt, in denen verschiedenste Maßnahmen zur Verbesserung und Aufwertung 

der Ortskerne und Ortsdurchfahrten angeregt wurden.  

Ländliche 
Entwicklung in 
Bayern 

Vorhaben des 
ALE im 
Gemeindegebiet 
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6. Arbeit auf Ortsteilebene  

6.1. SWOT-Analyse  

6.1.1. Bürgerbefragung 

Zu Beginn des gesamten Gemeindeentwicklungsprozesses fand im Juli 2015 

eine Bürgerbefragung statt. Hierzu wurden 1.412 Fragebögen an alle Bürger der 

Marktgemeinde verschickt . Rund einen Monat später kamen insgesamt 658 

Fragebögen ausgefüllt zurück, was einer Rücklaufquote von fast 50  % 

entspricht. Bereits hier erkennt man die rege Beteiligung der Bevölkerung und 

das Interesse an der Weiterentwicklung ihrer Gemeinde. Die Schwerpunkte der 

Befragung waren folgende:  

- Internet/DSL/Breitband  

- Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)  

- Durchgangsverkehr  

- Radwege für alle Ortsteile  

- Im Alter zu Hause wohnen bleiben können  

- Innenentwicklung/Dorfgestaltung  

- Zusammenhalt in der gesamten Marktgemeinde  

Die Ergebnisse der Befragung wurden von der Gemeinde ausgewertet und 

zusammengefasst. Die wichtigsten Aussagen sind nachfolgend grafisch 

dargestellt  (Oberschwarzach, 2015): 

 

Grafik 14: �$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���%�H�I�U�D�J�X�Q�J���e�,�V�W���,�K�Q�H�Q���'�R�U�I�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���L�Q���X�Q�V�H�U�H�U��
�0�D�U�N�W�J�H�P�H�L�Q�G�H�f�q 
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Grafik 15�����$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���%�H�I�U�D�J�X�Q�J���e�:�L�H���Z�L�F�K�W�L�J���V�L�Q�G���,�K�Q�H�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H���3�X�Q�N�W�H���]�X�P��
�7�K�H�P�D���c�6�W�U�D�¼�H�Q�Y�H�U�N�H�K�U�o�q 

 

Grafik 16�����$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���%�H�I�U�D�J�X�Q�J���e�:�L�H���Z�L�F�K�W�L�J���V�L�Q�G���,�K�Q�H�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H���3�X�Q�N�W�H���]�X�P��
�7�K�H�P�D���c�/�H�E�H�Q���X�Q�G���:�R�K�Q�H�Q�o�q 
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Grafik 17�����$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���%�H�I�U�D�J�X�Q�J���e�:�L�H���Z�L�F�K�W�L�J���L�V�W���,�K�Q�H�Q���G�L�H���'�R�U�I�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�"�q 

 

Grafik 18�����$�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���%�H�I�U�D�J�X�Q�J���e�:�L�H���Z�L�F�K�W�L�J���V�L�Q�G���,�K�Q�H�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H���3�X�Q�N�W�H���]�X���G�H�Q��
�$�X�I�J�D�E�H�Q���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�q 

Prinzipiell sind die meisten Bürger der Meinung, dass eine Dorfentwicklung von 

großer Bedeutung ist. Sie setzen hier ihre Schwerpunkte beim Thema Verkehr 

auf die Verkehrsberuhigung und den öffentlichen Nahverkehr. Beim Thema 

Leben und Wohnen sind ihnen das Sicherstellen von Einkaufsmöglichkeiten, 

sowie die ärztliche Versorgung und das Leben zu Haus im Alter am wichtigsten.  

Bei der Dorfgestaltung haben sich zwei Hauptthemen herauskristallisiert . Dies 

sind ein Gemeinschaftsraum für Veranstaltungen und eine neue Gastwirtschaft. 

Der Dorfmittelpunkt in jedem Ortsteil wird ebenfalls als wichtige r Punkt in der 

Dorfgestaltung angesehen. Des Weiteren ist der Breitbandausbau eine zentrale 
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Aufgabe, die die Bürger an ihre Gemeinde stellen, ebenso wie die Gestaltung, 

Zufahrt und Erreichbarkeit von Schule und Kindergarten und die Gestaltung 

öffentlicher Räume.  

 

6.1.2. Ergebnisse aus dem Seminar an der Schule der Dorf- und
Flurentwicklung (SDF) in Klosterlangheim

Als erster Termin mit aktiver Beteiligung des Gemeinderates und von Bürgern

stand das Seminar in Klosterlangheim am 29. und 30. Juli 2016 an. Nach einem

ersten Kennenlernen, bei dem sich die Teilnehmer vorstellten und ihre

Erwartungen und Befürchtungen an das Seminar äußerten, wurde das

Miteinander durch ein Spiel auf die Probe gestellt. Frau [...] erläuterte 

daraufhin anhand eines Zeitstrahls den bisherigen Stand der Aktivitäten 

des Gemeindeentwicklungskonzeptes. Im Anschluss ging es an die Gruppen-

arbeiten, bei denen die Stärken und Schwächen der einzelnen Ortsteile im Ver-

gleich zur Gesamtgemeinde analysiert wurden. Um gemeinsame Hand-

lungsfelder für die Gemeindeentwicklung zu finden, die alle Ortsteile be-

treffen, wurden aus den Stärken und Schwächen Oberbegriffe und

Überthemen formuliert. Ergebnis hieraus sind folgende Themenfelder:

�x Marktgemeinschaft/Zusammenarbeit/Vereine/Kommunikation/Feste
�x Räume für die Bevölkerung (DGH/Schloss)
�x Behutsame Bauentwicklung (Innen und Außen)
�x Tourismus (Gaststätte, Übernachtungsmöglichkeiten), Marketing
�x Gewerbe
�x Nahversorgung
�x Ortsbild, Plätze, Straßen
�x Natur, Landwirtschaft, Landschaftsbild
�x Infrastruktur (Arzt, Bank, Friedhof, Kiga, Schule)
�x Jugend/Demographie/Daseinsvorsorge/Tagespflege/Senita
�x Beitragsgerechtigkeit
�x Autarkie
 

Unabhängig von der Finanzierbarkeit, durften die Gruppen bei der 

nachfolgenden Aufgabe die Defizite der Gemeinde und der Ortsteile anhand von 

Wünschen aufzeigen. Anschließend wurde noch eine Leitbilddiskussion 

angeregt. Es wurde erklärt, wie wichtig so ein Leitbild ist und welche 

Vorgehensweise auch wirklich zum gewünschten Ziel führt. Zuerst müssen die 

Vision und das Leitbild stehen, daraus können Oberziele und entsprechende 

Unterziele entstehen. Erst ganz zum Schluss des Prozesses werden die 

einzelnen Maßnahmen konkretisiert. Nachfolgend ein Beispiel:   
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Vision/Oberziel: Neugestaltung Ortsdurchfahrt  

Ziele: 

�x Mehr Sicherheit für Bevölkerung schaffen  

�x Aufenthaltsqualität steigern  

�x Verkehr verlangsamen 

Maßnahmen: 

�x Ampel 

�x Bäume  

�x Smileys 

�x etc.  

  

Am zweiten Seminartag durften die Teilnehmer in vier Gruppen eine Vision für 

Oberschwarzach 2030 entwickeln und diese anschließend vorstellen. Auch die 

Ausarbeitung weiterer Oberziele mit entsprechenden Unterzielen und 

Maßnahmen wurde durch konkrete Beispi ele weiter entwickelt. Zum Schluss 

wurde noch gemeinsam ein Aktionsplan für das Gemeindeentwicklungskonzept 

erstellt.  

 

6.1.3. Auftaktveranstaltung

Am 26.09.2016 fand im Sebastianihaus in Oberschwarzach die

Auftaktveranstaltung statt. Nach der Begrüßung durch Herrn Bürgermeister

[...] , erläuterte Herr [...] vom ALE Unterfranken das Thema Ländliche Ent-

wicklung und Gemeindeentwicklung und erklärte den Anlass der

Bürgerversammlung. Im Anschluss gab es seitens der BBV LandSiedlung GmbH

einen Überblick zum geplanten Projektablauf und zu anstehenden Terminen.

Danach wurden der Ablauf des Abends sowie die Aufgabenstellung erläutert. In

kleinen Gruppen durften die Teilnehmer an einzelnen Stationen die Ergebnisse

der Stärken/Schwächen-Analyse aus Klosterlangheim, nach Ortsteilen getrennt,

diskutieren und um weitere Punkte ergänzen. Die Ergebnisse stellen sich wie

folgt dar:

  

Bürgerbeteiligung 
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Schönaich, Siegendorf, Breitbach - Kammerforst  
Unterschiede des Ortsteils gegenüber der Gesamtgemeinde:  

(aus Klosterlangheim und Auftaktveranstaltung) 

+ - 
Schönaich  Schönaich  

  �Õ Gemeinschaftshaus   �Õ Keine Gastronomie 

  �Õ Dorfgemeinschaft    �Õ Kein Fahrradweg 

  �Õ Jugendraum   

  �Õ Landschafts- und Ortsbild    

    

Siegendorf  Siegendorf  

  �Õ Sportverein, Sportheim    �Õ Keine Gastronomie 

  �Õ Siedlungsgebiet (freie Plätze 4)   �Õ Verkehrsanbindung - Busse 

  �Õ Umgehungsstraße   �Õ Friedhofsgestaltung 

  �Õ eigener Friedhof   �Õ Ortsbild  

   �Õ Nachwuchsprobleme Vereine 

  

Breitbach - Kammerforst  Breitbach - Kammerforst  

  �Õ Gemeinschaftshaus   �Õ B 22 Verkehr 

  �Õ Jugendraum   �Õ fehlende Grundversorgung 

  �Õ 2 Gästehäuser   �Õ Ortsbild  

  �Õ Heimatverein   �Õ Nachwuchsprobleme Vereine 

  �Õ Tankstelle   �¿  fehlende Beschilderung 
Parkplätze (Baumwipfelpfad) 

  �Õ Arbeitsplätze   

  �Õ Winzer /Heckenwirtschaften    

  �Õ Pension   

  �Õ mehr Tagesausflügler durch 
Baumwipfelpfad 
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Gesamtgemeinde:  Gesamtgemeinde:  

  �Õ Hochwasserschutz /  
      Bewässerungskonzept  

  �Õ Ärztliche Versorgung 

  �Õ Wohnumfeld familienfreundlich    �Õ ÖPNV (nicht ausreichend!) 

  �Õ viele Freizeitmöglichkeiten   �Õ Kommunikation 

  �Õ TATO 
  �Õ Abstimmung Feste / 

Kommunikation 

  �Õ Erich Kästner Kinderdorf + 
Nachlass 

  �Õ Jugend 

  �Õ Verehrungsstätte Georg Häfner   �Õ Beitragsgerechtigkeit  

    �Õ MG ist mehr als nur "Wohnen und 
Schlafen" 

    �Õ MG? Arbeit rund um Gesundheits -
Klinik, Kästner-Dorf 

    �Õ Verkehr 

    �Õ Leerstandsrisiken 

  
  �Õ fehlende Freizeitmöglichkeiten für 
Jugendliche  

    �Õ Pflege der Gemeindeflächen 

    �Õ Nutzung / Entwicklung  alte Schule 

 

Wiebelsberg, Mutzenroth, Düttingsfeld  
Unterschiede des Ortsteils gegenüber der Gesamtgemeinde:  

(aus Klosterlangheim und Auftaktveranstaltung) 

+ - 
Wiebelsberg  Wiebelsberg  

  �Õ Lebende Tierhaltung   �Õ Parksituation 

  �Õ Gasthaus   �Õ nur einen Landwirt 

  �Õ Stammtisch    �Õ Zufahrt zur Klinik 

  �Õ Bekannte Weinlage "Dachs"    �Õ kein besonderes Ortsbild 
(Durchfahrt) 

  �Õ Dorfweiher   �Õ Kein Dorfplatz 

  �Õ Denkmäler: Bildstock, Portal, 
Häuser 

  �Õ Leerstände 

  �Õ FC Wiebelsberg, Sportverein   �Õ Staatsstraße 

  �Õ Frauengymnastik   �Õ Verbindungsweg nach Schallfeld  
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  �Õ attraktive Bauplätze   �Õ Wasserabläufe + Rabatten, 
Weinberg --> schlechter Zustand 

  �Õ junge Familien   �Õ Durchfahrtsort  

  �Õ Stadtnähe --> Gerolzhofen   

  �Õ Dorffeste Maibaum, Oldtimer, 
Feste 

  

  �Õ hl. Franziskus   

  �Õ Festplatz   

    

Mutzenroth  Mutzenroth  

  �Õ Keinen Leerstand   �Õ Staatsstraße 

  �Õ Nebenerwerbslandwirtschaft ->  
       Landschaftspflege  

  �Õ Durchfahrtsort  

  �Õ Bereitschaft für Vereinsleben in 
anderen Orten 

  �Õ Zustand Wege 

  �Õ Klinik am Steigerwald   �Õ Spielplatz 

  �Õ noch Bereitschaft zum Helfen   �Õ eine Kläranlage 

  �Õ Winzer   �Õ Internet 

  �Õ Fahrbahnteiler   �Õ keine Bauplätze 

    �Õ See verlandet 

    �Õ Zufahrtsstraße Klinik 

    

Düttingsfeld  Düttingsfeld  

  �Õ Kinderdorf    �Õ Leerstände 

  �Õ ruhige Lage   �Õ keine med. Versorgung 

    �Õ eine Kläranlage 

    �Õ Internet 

    �Õ defekte Gullydeckel 
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  �Õ Wanderwege   �Õ �]�X���Z�H�Q�L�J���%�¦�Q�N�H 

  �Õ �$�U�E�H�L�W�V�S�O�¦�W�]�H���L�P���'�R�U�I 
  �Õ falsche Beschilderung zum 

Stollberg 

  �Õ 6 Wirtschaften   �Õ eindeutigere Beschilderung 

  �Õ �Y�L�H�O�H���$�N�W�L�Y�L�W�¦�W�H�Q   

  �Õ klein aber fein   

  �Õ keine neuen Baugebiete (Siedlung)   

  �Õ terroir F   

  �Õ Haus Magdalena   
  �Õ Rosen- �%�O�X�P�H�Q�E�H�H�W�H���S�U�¦�J�H�Q��

Ortsbild   
 

Der zweite Teil des Abends bestand aus zwei unterschiedlichen Fragestellungen: 

Zum einen wurde nach der Vision für die Gemeinde im Jahr 2030 gefragt, also 

wie stellen sich die Bürger die Gemeinde in Zukunft  bezüglich der einzelnen 

Handlungsfelder vor. Zum anderen durften die Teilnehmer ihre Befürchtungen 

äußern, was auf keinen Fall in der Gemeinde passieren darf. Das Ganze geschah 

wieder ortsteilabhängig und nach Handlungsfeldern aufgeteilt. Die Ergebnisse 

sahen wie folgt aus:  

Schönaich, Siegendorf, Breitbach -Kammerforst  

A) �e�6�R���V�W�H�O�O�H���L�F�K���P�L�U���G�L�H���*�H�P�H�L�Q�G�H���L�P���-�D�K�U�������������Y�R�U���f�q 

Arbeit, Infrastruktur, Mobilität, Verkehr:  
- Arbeitsplätze vor Ort  
- interkommunaler Austausch Wohn- und Arbeitsplätze 
- verkehrsberuhigte Gemeinde 
- Oberschwarzach als autarke Energiegemeinde 

 
Wohnen, Ortsstruktur, Ortsbild:  

- interkommunaler Austausch Wohn- und Arbeitsplätze 
 
Versorgung, Bildung, Betreuung:  

- häusliche Versorgung im Alter/Senioren 
- Tagespflege 
- kleines Seniorenheim vor Ort 
- ärztliche Grundversorgung  
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Versorgung, Bildung, Betreuung:  
- Kita, Schule, Edeka, Sportheim muss noch vorhanden sein  
- Seniorentreff, Seniorenpflege, Seniorentagesstätte,  

 ärztl. Versorgung sicherstellen 
- Bauernmarkt, Hofladen, Regionalmärkte 

 
Leben in der Marktgemeinde: Vereine,  Gemeinschaft, Ehrenamt, 
Zusammenarbeit:  

- gleichmäßige Verteilung der verschiedenen Altersklassen 
- Mehrgenerationenhaus, Senioren-WG 
- Banken, Wirtschaft, Mehrgenerationenplatz können genutzt werden  
- lebendiges Vereinsleben 
- voll genutztes Schlossareal; Eventscheune 

 

Naherholung, Tourismus, Naturschutz, Landwirtschaft:  
- Naturpark Steigerwald erhalten 
- Badesee und Tourismuskonzept  
- Hotels, Pensionen, Übernachtungsmöglichkeiten in ausgewogener 

Menge 
- E-Bike-Konzept / E-Mobilität (Auto, Fahrrad) ausreichend Auflade-

möglichkeiten 
- Wohnmobilstellplatz  

 

B) �e�$�X�I���N�H�L�Q�H�Q �)�D�O�O���G�D�U�I���S�D�V�V�L�H�U�H�Q�����G�D�V�V���f�q 

Arbeit, Infrastruktur, Mobilität, Verkehr:  
- Anbindung/Bus an Schulen aus anderen Landkreisen 
- Arbeitsplätze erhalten, neue Arbeitsplätze schaffen 
- von Telekommunikation, Internet etc. abgeschlossen werden 
- wegen überhöhtem Tourismus der Verkehr im Ort überhand nimmt  

 
Wohnen, Ortsstruktur, Ortsbild:  

- Häuser verfallen 
- kein erschwinglicher Wohnraum verfügbar ist  
- Schloss darf nicht in private Hand kommen  

 
Versorgung, Bildung, Betreuung:  

- der Edeka Preller schließt 
- ärztliche Versorgung muss erhalten bleiben; evtl. Ortssprechstunden  
- Bank-Filialen schließen 
- die Bücherei, Schule, Kita schließt 
- Gastwirtschaften schließen 
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B) �e�$�X�I���N�H�L�Q�H�Q���)�D�O�O���G�D�U�I���S�D�V�V�L�H�U�H�Q�����G�D�V�V���f�q 

Arbeit, Infrastruktur, Mobilität, Verkehr:  
- Einstellung der Busanbindung 

 
Wohnen, Ortsstruktur, Ortsbild:  

- Kirche darf nicht kaputt gehen  
- Verlust des Charakters Handthals 
- Zerfall der Dorfarchitektur  

 
Versorgung, Bildung, Betreuung:  

- Oberschwarzacher Schule schließen 
 
Leben in der Marktgemeinde: Vereine, Gemeinschaft,  Ehrenamt, 
Zusammenarbeit:  

- Verlust des Gemeinschaftsgeistes 
- Überalterung 

 
Naherholung, Tourismus, Naturschutz, Landwirtschaft:  

- Tourismus darf Dorfleben nicht überfordern  
- weniger Naturschutz  
- Aussterben der Winzer/Tourismus 
- Großkonzerne 
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Kinder zur Schule? Wie ist der ÖPNV vorhanden? Wie kommen die Kinder zu 

den Vereinsangeboten? Welche Vereine gibt es? Wo sieht die Dorfgemeinschaft 

Entwicklungspotenzial z. B. in Sachen Tourismus? Gibt es Bedarf an Wohnraum, 

welcher Wohnraum fehlt? All diese Fragen wurden in den Dorfwerkstätten 

gestellt und von den Bürgern beantwortet   

Das Ergebnis wird in den folgenden Kapiteln auf Ortsteilebene 

zusammengefasst. Im Anschluss an die Kartendarstellung folgt jeweils die 

Beschreibung der eingezeichneten Punkte.  Eintragungen von Themenstellungen 

außerhalb der Ortslagen sind in einer Karte im Anhang dargestellt. Die 

Ergebnisse der Dorfwerkstätten sind anschließend stichpunktartig nach 

Themenfeld gegliedert, erfasst. Schließlich wird eine Einschätzung 

beziehungsweise Handlungsempfehlung für den jeweiligen Ortsteil getroffen.  

6.2.1. Schönaich  

Kartendarstellung der Begehung mit Eintragung der durch die Dorfgemeinschaft 

vorgestellten Punkte mit besonderem Handlungsbedarf :  

 

Abbildung 11: Punkte mit besonderem Handlungsbedarf in Schönaich  

 

Dorfspaziergang 
Schönaich  
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 Vorschlag: Wassergebundene Befestigung 

3 Wanderweg zum Baumwipfelpfad und Radweg ist nicht beschildert  

 Wunsch/Vorschlag: 

o Wege sollen ab Schönaich ausgeschildert werden  
o Außerdem sehr schöner Steinbruch vorhanden  

�Æ mit in Wegeführung einbeziehen 
o Evtl. mit Sternenguckerwarte  einrichten 

4 2-Franken -Radweg   

 Wunsch/Vorschlag: Anknüpfung an 2-Franken-Radweg über 
Verbindung zwischen Schönaich und Breitbach  

5 Panoramaweg  

 Wunsch/Vorschlag: Anbindung an Panoramaweg und Schönaich sowie 
Keltenweg 

Weitere Idee  ohne Eintragung in die Karte:  

�x Alte Wasserleitung führt von Ebrach nach Breitbach beständig Wasser  

o Idee/Vorschlag: Wasser speichern z.B. über Landschaftsweiher 
oder Kneippanlage am Viehwaagen-Häuschen 

 

Ergebnis der Dorfwerkstatt:  

Allgemeines:  �x Datum: 07.10.2016 
�x Einwohner: 75 

Arbeitsplätze:  �x Schloss als Seminarort o.ä.  
�x Arbeitsplätze über Tourismus, z.B. Ferienwohnungen 

Arzt:  �x nicht vorhanden, die nächsten Ärzte sind in Ebrach, 
Wiesentheid, Gerolzhofen 

�x sollte auch bei Fahrdienst berücksichtigt werden  
�x Allianzübergreifend notwendig  
�x Abstimmungsgespräche notwendig  

Baugrund:  �x keiner mehr verfügbar 

Breitband:  �x sollte 2017 in allen Ortsteilen vorhanden sein 

Friedhof:  �x Wunsch nach Friedwald vorhanden auf 
Gemeindegrund oder Urnengräber an Kapelle 

ÖPNV:  �x während Schulzeit nur früh und mittags Verbindung 
nach Ebrach, scheitert an Finanzierung 

Tourismus:  �x größtes Potenzial für die Gemeinde; großes Ziel 
�Æ Idee: Tourismuskonzept für Gemeinde, Campingplatz, 

Wohnmobilstellplätze, E-Bike Ladestationen  
�Æ Idee: Wanderweg zum Baumwipfelpfad und Radweg 

ist nicht beschildert  

Dorfwerkstatt 
Schönaich 
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�Æ Wunsch: Wege sollen ab Schönaich ausgeschildert 
werden 

�x Außerdem sehr schöner Steinbruch vorhanden  
�Æ Wunsch: mit in Wegeführung einbeziehen 
�x Evtl. mit Sternenguckerwarte einrichten  
�x 2-Franken-Radweg  
�Æ Wunsch/Vorschlag: Anknüpfung an 2 -Franken-

Radweg über Verbindung zwischen Schönaich und 
Breitbach 

�x Steigerwald Panoramaweg 
�Æ Wunsch/Vorschlag: Anbindung an Panoramaweg und 

Schönaich sowie Keltenweg  

Versorgung:  �x Bäcker und Metzgerauto ist vorhanden , Bedarf für 
Fahrdienst/Bürgerbus ist auf jeden Fall vorhanden ,  

�x EDEKA Preller hält sich noch �Æ macht teilweise 
Umsatz über JVA 

�Æ Idee: Fahrdienst zum Preller oder Lieferdienst der 
nach Hause liefert �Æ über Ehrenamt 

Waldflächen:  �x sind Großteils Gemeindewald; Teile auch in 
Privathand, kein Bodenordnungsbedarf  

Wasser:  �x alte Wasserleitung führt von Ebrach nach Breitbach 
beständig Wasser 

�x Idee: Wasser speichern z.B. über Landschafts-Weiher 
oder Kneippanlage am Viehwaagen-Häuschen 

Wohnbedarf:  �x evtl. sind Bedarfe für Mietwohnungen zu prüfen  

 

Im Rahmen einer einfachen Dorferneuerung können die meisten der 

dargestellten Aufgaben bearbeitet werden. Da kein Wunsch auf eine 

Bodenordnung in der Feld - oder Waldflur besteht , können die Wünsche 

hinsichtlich der Verbesserung der Wegesituation, baulich wie auch touristisch, 

im Rahmen von Infrastrukturmaßnahmen angegangen werden. Die Ergebnisse 

aus den allgemeinen Handlungsfeldern fließen in ortsteilübergreifende Projekte 

des GEKs mit ein. 

  

  

Handlungs-
empfehlung 
Schönaich  
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6.2.2. Oberschwarzach  

Kartendarstellung der Begehung mit Eintragung der durch die Dorfgemeinschaf t 

vorgestellten Punkte mit besonderem Handlungsbedarf:  

 

Abbildung  12: Punkte mit besonderem Handlungsbedarf in Oberschwarzach  

Beschreibung der dargestellten Punkte:  

1 Gestaltung und Ertüchtigung der  Ortsdurchfahrt  ist nötig  

 Fahrbahnbelag Gehsteige tlw. in sehr schlechtem Zustand  

 Vorschlag:  

o Sanierung/Neugestaltung Straße und Gehwege 
o Parkplätze ansprechend gestalten 

2 Sanierung und Umnutzung des Schlosses �Æ ISEK 

3 Neugestaltung des gesamten Areals rund um Kirchberg und Schlo ss 
 dringend notwendig �Æ ISEK 

 Ideen: 

o Parkflächen 
o Grünflächen 
o Einfassungen 
o etc. 

 Alte Schule steht leer �Æ soll aber nicht noch ein öffentliches (von der 
Gemeinde zu unterhaltendes) Gebäude werden; es muss eine Nutzung 
sein, die sich selber trägt; fehlende Fußwegverbindung zw. Areal und 
Siedlung 

4, 14 Durchfahrt Handthalerstraße  BRENNPUNKT wegen Engstelle 

 Vorschlag: Umgehung Breitbacher Straße Richtung Generationenplatz  

Dorfspaziergang 
Oberschwarzach 
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5 Gemeindefläche  �Æ im Moment ungenutzt

 Wasser wäre sehr schön zugänglich zu machen; derzeit nicht gestaltet

 Vorschlag eines Bürgers: Mehrgenerationenplatz hier schaffen

�Æ Anmerkung: Mehrgenerationenplatz bereits an anderer Stelle
geplant!

6 Belag  sehr schlecht; Areal gehört saniert

 Vorschlag:

o Gestaltung des Grünstreifens im gleichen Stil wie
Ortsdurchfahrt

o Sanierung/Ertüchtigung der angrenzenden Straße

7 Straßenzustand  auch hier wieder ziemlich schlecht

 Vorschlag: Gestaltung der Straße im gleichen Stil wie Ortsdurchfahrt

8 Brücke , kl. Stauwehr für Feuerwehr �Æ bei Hochwasser Pegelstand bis
knapp unterhalb Brückenkante!

9 Gefährlicher Straßenübergang  zum Preller

 Vorschlag:

o Querungshilfe für Fußgänger und Radfahrer
o Kreisel an beiden Ortseingängen

10 Friedhof  sollte neu gestaltet werden; Rasenflächen; Allee entlang
 Friedhof sollte ergänzt werden �Æ ISEK

 Vorschlag:

o Parkplätze anlegen und gestalten
o Neugestaltung Friedhofsareal (Außenmauer, Grünanlagen, etc.)
o Wegestrecken innerhalb des Friedhofs z. B. pflastern
o Rabatten um die Gräber erneuern

11 Parkplatz  für Mehrgenerationenplatz IN PLANUNG �Æ ISEK

12 Neuplanung Mehrgenerationenplatz �Æ ISEK

13 Baulandpotenzial vorhanden, leerstehender Wohnraum wird nicht
 vermietet

15 Nördliche Umgehung

16 "Erschließung Gewerbegebiet südlich Oberschwarzach (Konkrete
 Anfragen liegen bereits vor)"

17 Beleuchtung zum [...] Markt

18 Baulandumlegung
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 Südliche Grundstückseinfahrt verengt aufgrund sehr breiter 
Bepflanzung, Parken deshalb schwierig, gepflasterte Parkplätze dafür 
an der Hauptstraße vorhanden 

 Wunsch: Mauer hinter Feuerwehrhaus soll saniert werden 

 Ehemaliger Schlauchturm am Feuerwehrhaus sollte abgerissen 
werden, Erhalt durch Bürgerinitiative   

 Wunsch: Schlauchturm soll erhalten bleiben, nötigenfalls Sanierung  

4 Feuerwehrhaus  (Gemeindeeigentum) 
Nutzung: Feuerwehrequipment, Sanitäranlagen werden vom 
Fußballverein auch zum Duschen genutzt 
 
Wunsch:  

o Duschen bzw. Sanitäranlagen sollen ins Sportheim kommen,  
o Fußboden schadhaft,  soll saniert werden  

5 Graben  stark zugewachsen  

 Wunsch: Grünflächen und Bach neu gestalten, optisch aufwerten  

6 Privatgrundstück: Hofgestaltung  

 Möglichkeit:  Finanzielle Unterstützung - Förderung DE   

7 Hecke : Gemeindegrund, wächst re lativ weit auf Gehweg, wird aktuell 
 vom dahinterliegenden Grundstückseigentümer gepflegt   

 Wunsch: Fläche neu gestalten, Pflege durch Gemeindearbeiter 

8 Privatgrundstück: Teil des Grundstücks wurde damals als Grund für 
 Spielplatz geplant, wurde nicht umg esetzt; darf nicht bebaut werden; 
 Bebauungsplan prüfen! Warum ist keine Bebauung auf Privatgrund  
 möglich? 

9 Straße:  Ringstraße zum Teil in schlechtem Zustand, 
 sanierungsbedürftig, wurde damals nur auf 5t ausgebaut  

 Wunsch: Sanierung, Tragfähigkeit den heutigen Anforderungen 
 entsprechend anpassen 

10 Hydrant: wurde vor kurzem saniert, kein Handlungsbedarf 

 

11,12 Gehwege: nördlicher Gehweg schmal,  geschottert, muss öfter gepflegt 
 werden, geringere Haltbarkeit gegenüber anderen Befestigungen  

 Wunsch: Befestigung mit geringerem Pflegeaufwand und höherer 
 Haltbarkeit, z. B. Pflaster oder Asphalt 

 Südlicher Gehweg aufgrund parkender Lkws stärker beschädigt  

 Wunsch: Sanierung Gehweg 

 Kreuzungsbereich beschädigt  

 Wunsch: Sanierung Straße 

13 Spielplatz: insgesamt in relativ gutem Zustand  

 Wunsch/Vorschlag:  

o Vogelbeerbaum soll wegen giftigen Beeren weg �Æ Ersatz 
schaffen 

o Tlw. Sanierung der Spielgeräte notwendig  
o Evtl. Tischtennisplatte (Abstimmung notwendig, evtl. bei Nr. 23 

oder 26) 
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14 Schotterweg: Weg zum Sportheim, muss alle zwei Jahre ausgebessert  
 werden, teilweise schwierig für ältere, oder Gehbehinderte Menschen  
 zu begehen. 

 Wunsch: Andere Befestigung �Æ Asphalt, Pflaster etc.  

15 DJK   

o Fußballer müssen zum Duschen ins Feuerwehrhaus, 
Grundstück ist eigentlich voll erschlossen  

  Wunsch: Einrichten von Sanitäranlagen im Sportheim 

o Wunsch: Es soll wieder mehr Jugendmannschaften geben  
Vorschlag: Evtl. ortsteilübergreifend, gemeinsamer Trainer, 
Training abwechselnd in Ortsteilen 

16 Steinlagerplatz  auf Privatgrund, sieht nicht sehr ansehnlich aus  

 Wunsch: Eigentümer soll Platz ordentlich halten  

 �Æ Anliegen muss privat geklärt werden  

17 Friedhof:  

o Pflasterbelag tlw. beschädigt  
o Bildstock bei Friedhof an Rückseite beschädigt  
o Kapelle nicht mehr zu öffnen 
o Keine Sitzgelegenheit vorhanden 

 Wunsch/Vorschläge:  

o Vorrichtung für Urnengräber 
o Belag bzw. Platten tlw. erneuern 
o Punktuelle Sanierung wo Handlungsbedarf besteht  
o Sitzgelegenheit für ältere Leute (Abstimmung mit 

Dorfgemeinschaft wichtig!) 
o Allgemein sollten alle Bildstöcke im Ort in regelmäßigem 

Turnus kontrolliert und ggf. saniert werden  

18, 30 Parken:  Allgemeines Parkplatzproblem 

 Fahrzeuge parken direkt an Hauptstraße am Haus, Gehweg bereits 
 sehr schmal, Straße in diesem Bereich ebenfalls enger 

 Wunsch: Evtl. Parkverbot in manchen Bereichen  

 Vorschlag: Einheitliches Parkplatzkonzept für die ganze Gemeinde  
 erarbeiten 

 

19 Grünflächen: in Gemeindeeigentum 

 Wunsch: soll neu gestaltet werden, unter Einbeziehung des Bildstocks  

20 Waagehäuschen: Soll instand gesetzt werden, Nachnutzung soll  
 geregelt werden 

 Vorschlag: Als kleines Museum, z. B. alte Feuerwehrspritze, evtl. 
 Fenster vergrößern zur besseren Einsicht 

21 Straße   

 Wunsch: Straßenbild verschönern, Straße saniert bzw. ausgebaut  
 werden (im hinter liegenden Bereich derzeit Schotterausbau) 
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 Vorschlag: Einheitliches Orts- und Straßenbild für ganze Gemeinde  
 schaffen 

22 Brücken: Geländer sind marode 

 Wunsch/Vorschlag: Allgemein Geländer der Brücken im Ort sanieren �Æ 
 Gesamtes Gemeindegebiet einbeziehen und einheitlich gestalten  

23 Dorflindenplatz: wird aktuell nicht/wenig genutzt, Karussell steht noch 
 auf dem Platz 

 Idee: Evtl. Tischtennisplatte (Abstimmung notwendig, evtl. bei 13 oder 
 26), Durch die Nähe zur Hauptstraße gibt es evtl. bessere Standort e  

24 �e�5�H�Q�Wn�H�U�E�Á�Q�N�F�K�H�Q�q��marode, wird viel von älteren Leuten genutzt, 
muss erhalten bleiben 

 Vorschlag:  

o Sanierung,  
o evtl. Sitzbank für mehr Personen (ca. 8 Leute) 
o evtl. Pflasterparkplatz aufgeben und dafür Platz vergrößern und 

neu gestalten (Begrünung) 

25 Gasse ist nicht beleuchtet  

 Vorschlag: Ausreichende Beleuchtung anbringen 

26 Platz mit Bushäuschen (insg. 2 Stück im Ort) 

 Wunsch/Vorschlag:  

o Platz ansprechend gestalten (evtl. auch Hecke stutzen damit 
Platz von Straße aus gesehen wird 

o Tischtennisplatte aufstellen (Abstimmung notwendig, evtl. bei 
Nr. 13 oder 23) 

o Schöne Sitzecke aufstellen 

27 Brunnen: bei Platzgestaltung Nr. 26 mit einbeziehen 

28 Platz mit Glascontainern: Container alle unterschiedlich und nicht 
 mehr sehr ansehnlich 

 Vorschlag:  

o Einheitliche Müllcontainer  
o Weitgehend einheitliche Gestaltung aller Containerstellplätze 

im Gemeindegebiet (z. B. mit Gabionen und Bepflanzung) 

29 Aushängekästen /-tafel n 

 Vorschlag: Erneuern (evtl. auf verwitterungsbeständige Schaukästen 
 umsteigen) 

 �Æ Allgemein Areal bei Nr. 26, 27, 28, 29  gestalten/herrichten  

30 Gehsteige und Straße sind tlw. in schlechtem Zustand  

 Wunsch: Sanierung/Erneuerung 

 Vorschlag: Einheitliches Orts- und Straßenbild für ganze Gemeinde 

31 Privater Bauplatz wird nicht gemäht, Häuschen nicht fertiggestellt 
 (Ruine) wird nicht abgerissen 

 Wunsch: Grundstück soll ansehnlicher gestaltet und Grünflächen 
gemäht werden 

32 Hofeinfahrt gestalten 

 Möglichkeit:  Förderung im Rahmen der DE 
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33 Straßenbeleuchtung : Gehweg unzureichend beleuchtet, weitere 
 Straßenlaterne anbringen 

34 Baugrund vorhanden �Æ aktuell kein Bedarf 

 

Ergebnis der Dorfwerkstatt:  

Allgemeines:  �x Datum: 14.10.2016 
�x Einwohner: 85 

Arbeitsplätze  �x Wenig bis kein Gewerbe vorhanden, 
Arbeitsplätze in den größeren Städten 

Breitband  �x Kommt bis 17.06.2017  

Landschaft/ 

Umwelt  

�Æ Wunsch: Sowohl private als auch 
gemeindliche Flächen sollen sauber 
gehalten werden, mehr Pflege der 
gemeindlichen Flächen durch 
Gemeindearbeiter  

�Æ Wunsch: Offizielle Ausweisung eines 
Holzlagerplatzes  

Leben in der 

MG 

�Æ Wunsch: Gemeinschaft der Ortsteile 
miteinander stärken, Ortsteile miteinander 
verbinden  

�Æ Vorschlag: Ortsübergreifende Aktionen, wie 
Turniere (Fußball-, Kegel-, Fahrradturnier 
oder gemeinsames Wandern 

Leerstände/ 

Bauplätze  

�x Aktuell keine Leerstände,  
�x vier Bauplätze von Gemeinde noch 

verfügbar, kein Bedarf 

Öffentliche 

Einrichtungen  

�x Fußboden sollte im Gemeindehaus 
(Feuerwehrhaus) saniert werden  

�x Im Sportheim sollen Duschgelegenheiten 
geschaffen werden 

�x Kirche kein Handlungsbedarf 
angesprochen 

ÖPNV �x Busanbindung 1x täglich (Richtung 
Oberschwarzach) ist zu wenig.  

�Æ Wunsch: Bessere Anbindung an 
umliegende Städte und Gemeinden  

�Æ Vorschläge:  
- Mitfahrzentrale,  
- Bürgerbus,  
- Bus der insbesondere nicht mehr 

mobile Einwohner zu bestimmten 
Veranstaltungen bringt, wie Wahlen, 
Kirchenbesuch, usw.  

Dorfwerkstatt 
Siegendorf 
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Tourismus  �x Spielt eine geringere Rolle, aktuell kein 
Bedarf an weiterem Ausbau 

Vereinsleben  �x Gesangverein, Kapelle, 
 gibt es noch, aber 

die Jugend fehlt, relativ hohe Altersstruktur 
im Ort 

�Æ Wunsch: Erhalt der Vereine 

Verkehr  �x Allgemeine Verkehrsberuhigung im Ort 
wünschenswert (Smileys, Verengung, Insel 
o.ä.)  

Versorgung  �x 2x wöchentlich Bäcker, 1x wöchentlich 
Metzger 

�Æ Wunsch: Erhalt der Versorgungswägen 

Wege   �x Sanierung der Ringstraße  
�x Flurwerge teilweise in schlechtem Zustand, 

sanierungsbedürftig (letzte Flurbereinigung 
vor 40 Jahren) 

�x Radwege geschottert, teilweise in 
schlechtem Zustand �Æ sollten befestigt 
ausgebaut werden  

 

Durch die Vielzahl an Maßnahmen und die räumliche Verteilung über die 

gesamte Ortslage empfiehlt sich eine umfassende Dorferneuerung. Ein 

besonderes Augenmerk sollte dabei auf der Ortsmitte liegen, in der mit den 

Punkten 24 bis 30 deutlicher Handlungsbedar f, aber auch gestalterische 

Möglichkeite n vorhanden sind. Die Ringstraße entspricht nicht mehr den 

aktuellen Erfordernissen. Die weiteren Punkte, wie die Gestaltung der 

Seitenstraßen mit Gehwegen, die Brückengeländer, die Zuwegung zum 

Sportgelände und die Gestaltung des Grabenbereiches innerhalb der Ortslage, 

sowie der Wunsch auch auf privaten Grundstücken Maßnahmen durchzuführen , 

sprechen ebenfalls für eine umfassende Dorferneuerung. 

Im Bereich der Feldflur beschränkt sich der Handlungsbedarf auf die 

Ertüchtigung der vorhandenen Flurwege. Ein Wunsch auf Bodenordnung 

besteht nicht.  

 

 

  

Handlungs-
empfehlung 
Siegendorf  
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9 Parksituation: Allgemein fehlende Parkmöglichkeiten, insbesondere 
 auch für Gäste, bei Fußballspielen parken Autos an der Hauptstraße, 
 Gehwege werden blockiert  

 Wunsch: Parkflächenmarkierungen auf Gehweg, evtl. 
 Parkverbotsschilder  

 Gehwege: sind teilweise stark beschädigt, viele Risse �Æ 
 sanierungsbedürftig  

 Wunsch: Sanierung, tlw. evtl. Verbreiterung aufgrund der parkenden 
 Autos 

10 Dorfwe iher: ehemalig Löschweiher, Eishockeyplatz, viele Enten 

 Wunsch: Weiher und Umgriff schöner gestalten, ansprechender 
 machen für Familien mit Kindern 

 Vorschlag: z. B. vom Gehweg aus Steg mit kleiner Aussichtsplattform 
in  den Weiher, kleine Insel mit Wasserspiel 

11 Bildstöcke: vier Bildstöcke im Ort  

 Vorschlag: nötigenfalls sanieren, Anbringen von Tafeln mit Infos zur 
 Bedeutung des jeweiligen Bildstocks  

12, 13 Wanderparkplatz  

 Festplatz: wird zurzeit nicht für Feste genutzt, fehlende sanitäre 
 Einrichtung 

 Vorschlag: Ausweisen als Parkplatz (insbesondere bei 
 Veranstaltungen), dadurch evtl. weniger Parken am Straßenrand 

14 Fahrbahnteiler:  

 Wunsch: Insel optisch aufwerten, schöner gestalten, evtl. so herrichten, 
 dass Verkehr nach Insel beruhigt bleibt �Æ Sichtfeld in den Ort hinein 
 verringern; 

 ABER: Sicht auf z. B. Kinder darf dadurch nicht eingeschränkt werden  

15 Schilder Ortseingang: Begrüßungsschild, Informationstafel (Rad- und 
 Wanderwegenetz) 

 Wunsch/Vorschlag: Einheitliches Begrüßungsschild im Gemeindegebiet 
 (ortsteilübergreifendes Thema) , Informationstafel in allen Ortsteilen 
 �Æ Abstimmung notwendig!  

16 Privatgrundstück:   

 Wunsch: Grünflächen vor Haus gestalten 

17 Privatgrundstück: Eigentümer möchten Fassade/Dach/Mauer 
 herrichten 

 Wunsch/Möglichkeit:  Finanzielle Unterstützung - Förderung DE  

18 Treppe zu den Weinbergen: marode, schlechter Zustand  

 Wunsch: Sanierung 

19 Kirchplatz: ist nicht barrierefrei 

 Wunsch/Vorschlag: Platz optisch schöner und barrierefrei  gestalten, 
 evtl. Pflastern bis zur Straße, Umgriff mit einbeziehen 

20 Bauwerke: Bauwerke alle denkmalgeschützt  
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 Wunsch: Evtl. im Rahmen einer Kirchplatzgestaltung, die angrenzende 
 Mauer, Torbogen (Nachbargrundstück) mit herrichten  

 Nochmals Ansprache Eigentümer, Fördermöglichkeiten über DE? 

21 Kreuzung: Ausfahrt, Fahrbahnüberquerung aufgrund des schnellen 
 Verkehrs gefährlich (schlecht einsehbar wegen Kurve) 

 Wunsch: Verkehrsberuhigung 

 Vorschlag:  

o Ortsschild um ca. 180 m weiter Richtung Mutzenroth ver setzen 
und  

o Geschwindigkeitsbeschränkung vor Ortsschild bereits auf 
70km/h 

o Evtl. Querungshilfe 

22 Spielplatz: Spielplatz bei Kläranlage bereits vorhanden, Kinder nördlich 
 der Dorfstraße müssen diese zum Erreichen des Spielplatzes 
 überqueren �Æ  Gefährlich, da Autos oftmals mit erhöhter 
 Geschwindigkeit fahren  

 Wunsch/Vorschläge:  

o Erweiterung/Aufwertung des vorhandenen Spielplatzes, z. B. 
durch Spielgeräte für kleinere Kinder, Sonnensegel (da im 
Sommer kaum Schatten), Erweiterung um Grillplatz, 
Schaukelbretter ersetzen, da die aktuellen schwarzen 
Schaukelbretter im Sommer zu heiß werden; Vervollständigung 
der Einzäunung zur Sicherheit 

o Spielplatz in Siedlung, Privatgrundstück würde für Spielplatz 
zur Verfügung gestellt 

o Vorschlag: Spielplatz bei Kläranlage eher für ältere Kinder 
(Schulkinder)  gestalten (Bolzplatz in der Nähe), Spielplatz in 
der Siedlung ehr für Kleinkinder gestalten �Æ Geräte 
altersentsprechend 

23 Baugrund vorhanden �Æ aktuell kein Bedarf 

 

Ergebnis der Dorfwerkstatt:

Allgemeines:  �x Datum: 15.10.2016
�x Einwohner: 193

Ärzte �x In Gerolzhofen, Wiesentheid, Ebrach
�x Kein zusätzlicher Bedarf angegeben

Gastronomie:  �x Gasthof [..]

Kindergarten, 

Jugend, 

Ehrenamt  

�Æ Wunsch: besseres Angebot vom Kiga 
Oberschwarzach (evtl. anderes Konzept)  

�x Ehrenamt wird hauptsächlich von Familienmütter/ -
Väter übernommen, kaum Jugendliche engagiert  

�x Probleme für Jugendliche:  
weniger Ausbildungsplätze  in der direkten 
Umgebung, Studium und Ausbildung nur in größeren 
Städten, schlechte Busanbindung, k ein Jugendraum 
vorhanden, wenig Wohnraum für junge Leute.  

Dorfwerkstatt 
Wiebelsberg 
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�x Jugendarbeit sollte ortsteilübergreifend gestaltet 
werden 

Landwirtschaft  

Bodenordnung  

�x Nur noch ein Landwirt (Nebenerwerb)  
�x Kein Bedarf an Flurbereinigung  
�x Kein Bedarf an Weinbergsflurbereinigung  
�x Kein Bedarf an Waldbereinigung  
�x Kaum Entwässerungsproblematik  

Leerstände/ 

Bauplätze:  
�x Insgesamt wenig Leerstände im Ort  
�x Noch ausreichend Bauplätze vorhanden, aktuell kein 

Bedarf  

Nahversorgung:  �x Mobile Versorgungswägen (Bäcker und Metzger) 
�x Preller/Edeka muss erhalten bleiben  
�Æ Vorschlag: Lieferservice Preller  

Öffentliche 

Einrichtungen : 
�x Feuerwehrhaus  
�x Kirche/Kirchplatz  
�x Sportplatz/Sportheim  

ÖPNV:  �x Busanbindung (aktuell nur Schulbus und Freizeitlinie), 
�x Ergänzung des ÖPNV werktags bis nach 

Oberschwarzach wünschenswert  
�x Kein Bedarf für Bürgerbus   

Ortsdurchfahrt/ 

Ortsbild  

�Æ Wunsch: Gestaltung und Sicherheit der gesamten 
Ortsdurchfahrt (Optisch verschönern , 
Parkplatzmarkierungen, 
Geschwindigkeitsreduzierung,  
Mittelstreifenmarkierung entfernen, Optisches 
Hervorheben der Plätze, Straßenführung beim 
Gasthaus Brehm auf gegenüberliegende Seite 
verschwenken, Parkbucht als Straße, dafür bei 
Brehm breitere Gehwegfläche, Wasserschieber 
sanieren, E-Tankstelle, etc) 

�x Im Rahmen der Glasfaserverlegung planen 

Tourismus:  �x Treppe zu den Weinbergen marode (Sanierung!)  
�x Beschilderung zu den Weinbergen und von den 

Weinbergen zum Gasthaus fehlt  
�x Radweg sollte durch Ortskern und Gasthaus vorbei 

führen   
�x Aussichtsplattformen (Alter Berg, Aussichtshütte, 

Neuer Berg), eventuell Sanierung der Bänke  

Verkehr :  �x Allgemeine Verkehrsberuhigung gewünscht (Smileys, 
30km/h, Ortsschild versetzen, Sicht beschränken, 
etc.) 

Wege:  �x Sanierung von Flurwegen notwendig (stark 
beschädigt)  

�x Bordsteine (Asphaltkeile) in Weinbergswegen 
ebenfalls stark beschädigt und sanierungsbedürftig  
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Neben dem Wunsch einer Verkehrsberuhigung konzentrieren sich in 

Wiebelsberg die Maßnahmen im Wesentlichen auf den Platz um das 

Feuerwehrhaus und den Bereich um die Kirche. Darüber hinaus ist vor allem die 

Gestaltung/Pflege der vorhandenen öffentlichen Grünflächen Wunsch der 

Bürger. Die in der Dorfgemeinschaft besprochenen Maßnahmen sind im 

Rahmen einer einfachen Dorferneuerung oder direkt durch die Gemeinde 

umsetzbar. Der Wunsch auf eine umfassende Dorferneuerung besteht bei den 

Wiebelsberger Bürgern aktuell nicht.  

Ebenso gibt es keinen Bedarf an Bodenordnung, weder in der Feldlage, noch im 

Wald oder Weinberg. Lediglich die Ertüchtigung der vorhandenen Feldwege ist 

notwendig.  

 

6.2.5. Handthal 

Kartendarstellung der Begehung mit Eintragung der durch die Dorfgemeinschaft 

vorgestellten Punkte mit besonderem Handlungsbedarf:  

 

Abbildung  15: Punkte mit besonderem Handlungsbedarf in Handthal  

Beschreibung der dargestellten Punkte:  

Beschreibung der eingetragenen Punkte aus der Betrachtung der umgebenden 

Feldflur (Die Kartendarstellung der Eintragung siehe Anhang):  

Handlungs-
empfehlung 
Wiebelsberg  

Dorfspaziergang 
Handthal 
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 Wunsch: Verrohren, evtl. als Stellfläche für Fahrzeuge, Alternativ 
 Pflegemaßnahmen durchführen 

31 Stromkasten: Eigentümer will Carport bauen 

 Wunsch: Stromkasten soll an andere Stelle versetzt werden 

33 �,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�N�D�V�W�H�Q���q�6�F�K�Z�D�U�]�H�V���%�U�H�W�W�q����Maroder Zustand  

 Wunsch/Vorschlag: sanieren/ersetzen, evtl. Versetzen zum Kirchplatz 
 (siehe  Nr. 28) 

35 Gehweg bis Breitbacher Str. nicht vorhanden  

 Wunsch/Vorschlag: Gehweg bis Radwanderweg entlang Staatsstraße 
 fortführen oder über Maßnahme Nr. 4 fortführen (E-Bike 
 Unterstand/Ladestation bei Nr. 3)  

Flurkarte:  
20 Sanierung/Neugestaltung Weg (Siehe Karte Dorfspaziergang) 

1 Starkregenproblematik (Rückhaltung in Feldflur, Pflegemaßnahmen) 

2 Leerstände umnutzen als Parkflächen, Parkscheune 

3 Bodenordnung kein Bedarf  

4 Flurwege Ausbau und Ertüchtigung  

5 Radwegeführung ändern (Beschilderung überarbeiten) 

6 Radweg Lückenschluss Breitbach Richtung Neudorf und 
 Querungshilfen an den Ortseingängen (Bereits in Bedarfsplanung) 

7 Verschiebung Gemarkungsgrenze 

8 Biotoppflege, Aufwertung der vorhandenen Flächen  

 

Ergebnis der Dorfwerkstatt:  

Allgemeines:  �x Datum: 19.11.2016 
�x Einwohner: Breitbach: 101, Kammerforst: 41  

Bauland 

Leerstände:  

�x Leerstände könnten umgestaltet werden, auch als 
Parkplatz genutzt werden.  

�x Kein weiterer Bedarf an Bauplätzen vorhanden 

Bodenordnung 

Flur, Wege, 

Fläche:  

�x Kein Bedarf an Bodenordnung und Waldtausch  
�x V.a. Wege in schlechtem Zustand und beschädigt �Æ 

Sanierung notwendig!  
�x Radwege: Vorschlag für bessere Wegführung (siehe 

Flurkarte), Lückenschluss von Breitbach nach 
Westen bereits in Planung  

�Æ Wunsch: Bessere Radwegebeschilderung, evtl. auch 
mit Angabe von Gastwirtschaften o.ä.  

�x Flächenproblematik: Flächen auf Ebracher Gebiet im 
Eigentum Oberschwarzach. Wunsch nach 

Dorfwerkstatt 
Breitbach-
Kammerforst 
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Verschiebung der Gemarkungsgrenze, damit Flächen 
auf Oberschwarzacher Gebiet liegen.  

Hochwasser : �x (siehe auch Flurkarte im Anhang) 
�x Verrohrung ist zu schwach, kann bei Starkregen das 

Wasser nicht vollständig fassen  
�x Wasser dürfte nicht im Ort, sondern müsste bereits 

außerhalb gefasst werden  
�x Rohre müssten sauber gehalten werden 

(Schwemmgut verstopft Roh re)  
�Æ Wunsch: Wasserrückhalt in der Fläche  

Landschaft:  �x Biotope werden z.Z t. nicht mehr vom Landkreis 
gepflegt  

�Æ Wunsch nach ökologischer Aufwertung, 
Potenzialflächen �Æ Ökopunkte 

�x Z.B. Nutzung für Wasserrückhalt  

Nahversorgung : �x Mobile Versorgung durch Bäcker. Kein Supermarkt 
vorhanden  

�Æ Idee: Bürgerbus für ältere, nicht mehr mobile Leute  

Öffentliche 

Einrichtungen :  �x Gastwirtschaft inklusive Pension vorhanden  

ÖPNV:  �x Busanbindung ab nächstem Jahr nicht mehr 
vorhanden  

�x Bürgerbus: Bedarf für ältere Leute ist da, sollte 
getestet werden  

Tourismus:  �Æ Wunsch nach Rastplatz/Abstellplatz als zentrale 
Radanlaufstation, auch für E-Bikes (z.B. altes 
Wachhaus)  

 

Für den Bereich Breitbach und Kammerforst sind die Aufgabenstellungen 

vielfältig. Neben den Durchgangsstraßen und zugehörigen Gehsteigen haben 

beide Orte auch (zentrale) Plätze mit hohem Aufwertungspotenzial. In Breitbach 

sind dies die Bereiche um das alte Waagehäuschen, sowie der Platz um die 

Bushaltestellen und die Kirche.  

In Kammerforst ist dies vor allem der Kirchplatz. Daneben verbindet beide Orte 

der Wunsch nach einer gut ausgebauten fußläufigen Verbindung. In 

Kammerforst ist die Parksituation an Wochenenden oft unt ragbar, so dass auch 

hier mit einem Parkkonzept Abhi lfe geschaffen werden muss. Ein weiteres 

Problem ist das Wasser, das von Kammerforst in Richtung Breitbach er 

Dorfgemeinschaftshaus fließt. Hier ist bei Starkregenereignissen der nötige 

Ablauf nicht vorhanden. Eine Rückhaltung in der Fläche, kombiniert mit einer 

optimierten Durchflusssituation ist hier dringend notwendig . Hier empfiehlt es 

Handlungs-
empfehlung 
Breitbach-
Kammerforst  
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sich eine umfassende Dorferneuerung durchzuführen, ggf. mit entsprechender 

Ausdehnung, um den Wasserrückhalt vor Kammerforst zu schaffen.  

Bedarf an Bodenordnung wurde nicht festgestellt. Der Wunsch nach einem 

Ausbau der vorhandenen Radwege, sowie einer Anpassung der 

Gemarkungsgrenzen, verbunden mit dem Wunsch die vorhanden Biotope 

aufzuwerten und die Abflussproblematik in den Griff zu bekommen, sprechen 

allerdings dafür, auch in der Feldflur tätig zu werden.  

 

6.2.7. Mutzenroth-Düttingsfeld  

Kartendarstellung der Begehung mit Eintragung der durch die Dorfgemeinschaft 

vorgestellten Punkte mit besonderem Handlungsbedarf:  

 

Abbildung  17: Punkte mit besond erem Handlungsbedarf in Mutzenroth -Düttingsfeld  

 

  

Dorfspaziergang 
Mutzenroth- 
Düttingsfeld 
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Beschreibung der dargestellten Punkte:  

Beschreibung der eingetragenen Punkte aus der Betrachtung der umgebenden 

Feldflur (Die Kartendarstellung der Eintragung siehe Anhang): 

Mutzenroth  

 

1 Spielplatz/Weg zu Spielplatz  

Zukünftige Fläche für Spielplatz, Geräte bereits b estellt, lagern am 
Bauhof; Weg zum Spielplatzgrundstück in Gemeindeeigentum  
  
Wunsch/Vorschlag:  
Weg zum Spielplatz soll gemacht werden (aktuell Grün-/Schotterweg); 
Verrohrung entlang Weg vorhanden; Evtl. Erweiterung über Graben 
durch Brücke (in Spielplatz mit einbinden)  
 

2 Feuerwehrhaus  
 Vorschlag: 

o Westfassade Feuerwehrhaus, die von Hauptstraße kommend 
direkt ins Auge fällt, soll verschönert werden, z. B. durch 
Bepflanzung 

o Mitgestaltung des Eingangsbereichs  
o Evtl. Sitzgelegenheit   

 

3 Straße und Gehweg  in schlechtem Zustand (viele Netzrisse, 
 Kantenabbrüche) 

Wunsch: Sanierung/Neugestaltung 
 

4 Weg Richtung Weinberge in schlechtem Zustand (Kantenabbrüche, 
Schlaglöcher) 
  
Wunsch: Sanierung/Neugestaltung 

 
5 Weg aktuell Zustand ok (Breite 3,0 m) 

o Kein Bedarf an Verbreiterung (Wollen keinen zusätzlichen 
Verkehr) 

o Aktuell kein Bedarf an Sanierung/Neugestaltung 

6 Bildstock in Gemeindeeigentum 

 Wunsch: soll hergerichtet werden  

7 Platz und Informationstafel:  

 Wunsch/Vorschlag:  

o Platz schöner gestalten 
o Sanierung der Informationstafel 
o Evtl. Sitzgruppe aufstellen 

8, 10 Kirchplatz und Kirche :  

Kircheingang nicht barrierefrei, Gehsteig vor Kirche grob gepflastert 
(finden die Dorfbewohner aber auch passend zur Kirche), aber 
schwierig zu laufen für ältere Leute mit Rollator o. Gehstock; großer 
Riss im Boden in der Kirche  

 Vorschläge: 
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Landschaft/ 

Natur/ 

Highlights  

�Æ Wunsch/Idee: See, als Ausgleichsfläche nutzen, See 
wieder reaktivieren und herrichten (aktuell 
zugewachsen und versandet)  

�x Highlight: Aussichtspunkte, z.B. Bänkchen  

Jugend:  �x Ca. 7-8 Jugendliche in Mutzenroth ( �Æ fast 1/3 der 
Bevölkerung zwischen 16-35 Jahren)  

ÖPNV:  �x Schwach vorhanden �Æ daher Bedarf  
�Æ Wunsch/Idee: Mitfahrzentrale/Bürgerbus  

Versorgung:  �x Mobile Versorgung: Aktuell nicht vorhanden  

 

Für Düttingsfeld und Mutzenroth sind die angedachten Maßnahmen in einer 

einfachen Dorferneuerung durchführbar. In Mutzenroth ist vor allem die 

angedachte Umfahrung (Punkt 9) umstritten, da die angrenzenden Landwirte 

befürchten, dass ihre rückwärtige Erschl ießung dadurch deutlich schwieriger zu 

nutzen ist. Für die Anlieger der Ortsdurchfahrt wäre die Entlastung sicher 

wünschenswert. Im Ortstermin konnte hier innerhalb der Ortschaft noch kein 

Konsens gefunden werden. 

In Düttingsfeld konzentrieren sich  die Maßnahmen auf den Bereich rund um die 

Haltestelle. Hier soll der gesamte Bereich neu gestaltet werden.  

Für die Feldflur sehen beide Orte keinen Bedarf an Bodenordnung, wohl aber an 

einer Überarbeitung/Ertüchtigung des bestehenden Wege - und 

Gewässernetzes. 

 

  

Handlungs-
empfehlung 
Mutzenroth- 
Düttingsfeld  



Seite | 96 
 

6.3. Priorisierung der Ortsteile hinsichtlich Dorferneuerung 
und Flurneuordnung  

Zusammenfassend gibt es doch unterschiedliche Dringlichkeiten sowohl für 

Dorferneuerung als auch für Flurneuordnungen bzw. Bodenordnungen. Um 

einen Überblick der einzelnen Ortsteile zu bekommen, wurde eine Matrix erstellt, 

die eine Einteilung aufgrund verschiedenster Faktoren bringt.  

Folgende Kriterien waren für die Einstufung entscheidend :   

Dorferneuerung  Flurneuordnung  

(A) Leerstand (-srisiko) 

(B) Demographischer Wandel  

(C) Mängel am Ortsbild öffentlich  

(D) Aufwertung durch bauliche  

Maßnahmen  

(E) Weiche Maßnahmen 

(A) Wunsch nach Bodenordnung  

(B) Wegebaumaßnahmen  

(C) Wasserführung/ 

Wasserrückhaltung 

 

Abhängig vom entsprechenden Handlungsbedarf wurde jedes Kriterium 

bezogen auf jeden Ortsteil in drei Prioritätsklassen eingestuft, die wiederum eine 

gewisse Anzahl an Punkten ergab:  

�x Hoher Handlungsbedarf  �Æ 3 Punkte  

�x Mittlerer Handlungsbedarf  �Æ 2 Punkte 

�x Geringer Handlungsbedarf  �Æ 1 Punkt 

 

Die ausführliche Matrix mit den Inhalten und Einstufungen zu den einzelnen 

Kriterien, kann dem Anhang 8 entnommen werden. Einen ersten Überblick über 

das Ergebnis verschafft folgende Tabelle:  
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   Dorferneuerung  Flurneuordnung  
 

Pkt.  Ranking  Empfehlung 
Dorferneuerung  

Pkt.  Ranking  Empfehlung 
Flurneuordnung  

Schönaich 
75 EW 

8 4 einfache  
Dorferneuerung 

5 2 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 

Oberschwarzach 
720 EW 

12 2 Städtebauprogramm  
Soziale Stadt 

3 3 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 
und zur Regelung der 
Wasserproblematik 

Siegendorf 
85 EW 

12 2 umfassende  
Dorferneuerung 

5 2 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 

Wiebelsberg 
193 EW 

8 4 einfache  
Dorferneuerung 

3 3 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 

Handthal 
124 EW 

10 3 umfassende  
Dorferneuerung 

5 2 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 
und zur Regelung der 
Wasserproblematik 

Breitbach 
101 EW 

10 3 einfache/ umfassende  
Dorferneuerung 
abhängig von 
gleichzeitiger  

Bodenordnung  

6 1 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 
und zur Regelung der 
Wasserproblematik 

Kammerforst 
41 EW 

15 1 umfassende  
Dorferneuerung 

6 1 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 
und zur Regelung der 
Wasserproblematik 

Mutzenroth 
44 EW 

8 4 einfache  
Dorferneuerung 

5 2 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 

Düttingsfeld  
44 EW 

8 4 einfache  
Dorferneuerung 

5 2 vereinfachtes Verfahren 
zur Ertüchtigung der 

Infrastruktur 
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�x Der Eigentümer hat unrealistisch hohe Wert- und Preisvorstellungen, von 

denen er nicht abrückt und findet somit keinen Käufer.  

�x Mögliche Interessenten werden durch notwendige Investitionen für eine 

Sanierung oder einen Umbau abgeschreckt. 3 Dies kann zum Beispiel aus 

energetischen Gründen, oder aufgrund von Alter und Zustand des 

Gebäudes notwendig sein. So müssen im Zweifelsfall Änderungen am 

Wohnungszuschnitt oder der Wohnqualität vorgenommen werden. 

Möglich ist auch, dass es an der Vorstellungskraft mangelt, wie ein Haus 

attraktiver gestaltet werden könnte.  Vor diesem Aufwand und schwierig 

zu kalkulierenden Kosten schrecken potentielle Käufer zurück.  

�x Eine weitere Variante ist, dass die Kaufinteressenten zwar das 

Grundstück, aber nicht das darauf befindliche Gebäude erwerben 

möchten. In diesem Fall müsste der Eigentümer erst das Gebäude auf 

eigene Rechnung abreißen lassen. Bei niedrigen Grundstückspreisen, 

wird der Erlös durch die anfallenden Abrisskosten jedoch stark gemindert 

oder kann sogar zu einem Verlustgeschäft führen. In der Folge passiert 

somit nichts. An diesem Beispiel wird deutlich, dass der Erwerb eines 

unbebauten Grundstücks günstiger sein ka nn, als ein Haus mit 

Grundstück, das dann erst noch abgerissen werden muss. 4 

Darüber hinaus kann es Gründe geben, warum ein Eigentümer kein 

Verkaufsinteresse hat und somit das Anwesen ebenfalls leer steht:  

�x In Folge eines Erbfalls sind die Besitzverhältnisse nicht geklärt. Es besteht 

die Möglichkeit, dass Erben nicht aufgefunden werden können oder es 

Streitigkeiten zwischen den Erben gibt. Kommen diese zu keiner Einigung, 

kann sich dieser Prozess über Jahre hinziehen und das Haus bleibt lange 

ungenutzt. 

�x Der Eigentümer hat kein Interesse an einem Verkauf, weil er finanziell nicht 

darauf angewiesen ist oder es als Geldanlage nutzt. Es können aber auch 

persönliche Gründe zugrunde liegen, wie eine Überforderung mit der 

Situation oder eine emotionale Bindung an das spezifische Objekt. 5 

Sehr oft kann man in Dörfern beobachten, dass sich nicht nur 

schwerpunktmäßig die Dorfkerne entl eeren, sondern trotzdem gleichzeitig noch 

                                                
3 Vgl. SPEHL (2011), S. 75 
4 Vgl. SPEHL (2011), S.40 
5 Vgl. SPEHL (2011), S.77 

Kein 
Verkaufsinteresse 
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Steigende Kosten der technischen Infrastruktur 

Leerstände können öffentliche Versorgungsunternehmen der Strom -, Wasser- 

und Gasnetze zusätzlich belasten. Hauptproblem hierbei ist, dass durch die 

geringer werdende Zahl an Verbrauchern, die Fixkosten auf weniger Nutzer 

umgelegt werden müssen und so die Durchschnittskosten pro Kopf steigen. 10 

So sind etwa die Wasserkosten in Ostdeutschland bereits 30  % höher als im 

Westen. Darüber hinaus können Infrastruktureinrichtungen, wie Kläranlagen, 

auch ihre Funktionsfähigkeit einbüßen, wenn eine bestimmte Durchflussmenge 

unterschritten wird. Ein Rückbau der Leitungen würde allerdings ebenfalls hohe 

Kosten verursachen und ist meist nicht möglich, weil die Leerstände oft verstreut 

vorkommen.11 

Ausdünnen der sozialen Infrastruktur und der Nahversorgung 

Von steigenden Fixkosten sind ebenso soziale Einrichtungen, wie Schulen und 

Kindergärten, betroffen. Aber auch Geschäfte, Arztpraxen, Poststellen oder 

Geldinstitute werden aufgegeben, weil ein kostendeckender Betrieb nicht mehr 

aufrechterhalten werden kann. Durch den Bevölkerungsrückgang und die 

Finanznot der Kommunen sind überdies zahlreiche Einrichtungen wie Ämter, 

Kulturstätten, Pfarreien, Sportanlagen und Bibliotheken in ihrer Existenz 

bedroht. 12 

Eingeschränkte Mobilität und unzureichende medizinische 
Versorgung 

Auch die medizinische Versorgung und Mobilität der verbleibenden Bevölkerung 

ist eine große Herausforderung. Durch schwindende Nutzerzahlen, 

insbesondere der Schüler, ist die Aufrechterhaltung von Busverbindungen 

immer weniger wirtschaftlich zu rechtfertigen. Unter der schlechten Anbindung 

an den öffentlichen Nahverkehr wird vor allem die zunehmende Zahl an älteren 

Menschen zu leiden haben, die selbst nicht mehr Auto fahren können. Genauso 

ist die Wirtschaftlichkeit der Arztpraxen durch sinkende Patientenzahlen oft nicht 

mehr gegeben. 

 

                                                
10 Vgl. Institut der deutschen Wirtschaft Köln (2014), S.25 
11 Vgl. Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung (2011), S.23 
12 Vgl. Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung (2011), S.23 








































































































































































































































